ben, es wäre Sünde. 
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Vierteljähriger Abonnements 
Abeba pro Quartal inch Bo 
Raum einer ſechstheiligen Petit-Zelle 


Nr. 378. Abend Ausgabe. 
Re 2 


Parlamentsbrief. 
# Berlin, 31. Mai. 

Das Centrum iſt heute halb mit der Sprache herausgekommen. 
Nach einer vierſtündigen Debatte hat Herr Dr. Mosler das Wort er⸗ 
griffen, um die Abſichten feiner Partei klar zu legen. Jene vier: 
ſtündige Debatte ſpielte ſich ausſchließlich zwiſchen Conſervativen und 
Freiſinnigen ab. Der Miniſter von Scholz ergriff nicht das Wort, 
obwohl er anweſend war. Er ließ alſo Dunkelheit darüber beſtehen, 
ob der Regierung der conſervative Antrag Mirbach, wenn er die 
Majorität erhielte, annehmbar wäre. Es ſind darüber vielleicht noch 
allerlei Vorfragen zwiſchen Friedrichsrun und dem Kupfergraben zu 
erledigen. 

Herr Mosler erklärte, nicht im Namen der Centrumspartei ſprechen 
zu können, da dieſelbe nicht verſammelt ſei. Indeſſen gehört Herr 
Mosler zu den Intimen des Herrn Windthorſt und iſt eine von 
den bedächtigen und ſcharfſinnigen Naturen, die in jede Frage, wenn 
ſie mit derſelben befaßt werden, tief genug eindringen, um ſich ein 
ſelbſtſtändiges Urtheil zu bilden, und die niemals nöthig haben, ein 
geſprochenes Wort zurückzunehmen. 

Herr Mosler ſchloß ſich zunächſt den Bitten um Auskunft, welche 
Rickert hinſichtlich der Bedürfnißfrage geſtellt hatte, zum größten Theile 
an; nur einzelne bezeichnete er als über das Ziel hinausſchießend. 
Da auch die Socialdemokraten ſelbſtverſtändlich ſich dieſem Standpunkt 
anſchließen werden, ſo wird die Regierung mit 15 gegen 13, oder 
wenn der Pole hinzutritt, mit 16 gegen 12 Stimmen aufgefordert 
werden, dieſe Fragen zu beantworten. 

So erfreulich das iſt, fo ſchwer begreiflich erſcheint es, daß das 
Centrum ſchon vor Beantwortung dieſer Fragen ſich gebunden hat, 
eine Conſumſteuer von 25 Pfennigen für das Liter zu bewilligen. 
Dieſe 28 Pfennige erſcheinen als ein geringes Zugeſtändniß gegenüber 
den 120 Pf., welche die Regierung fordert, oder den 80 Pf., welche 
die Conſervativen bewilligen wollen. Abſolut genommen bedeuten fie 
aber immerhin eine Steuer von 70 Millionen Mark jährlich, die das 
Centrum bewilligt, ehe die Verwendungszwecke klar gelegt ſind. Wir 
ſind deſſen faſt entwöhnt, zu fühlen, was es mit einer ſo bedeutenden 
Summe für ein Bewandtniß hat. Von Contingentirung der Pro: 
duction und Zwangsgenoſſenſchaften will das Centrum indeſſen 
Nichts wiſſen. 


‚ Reclame 


Politiſche Ueberſicht. 
N Breslau, 1. Juni. 
Der Unterantrag der Abgeordneten Uhden und Graf Strachwitz 
zum Abſchnitt II des conſervativen Antrages, betreffend die Brannt⸗ 
weinſteuer, hat folgenden Wortlaut: 

J. Die Maiſchbottig⸗Steuer wird vom 1. October 1886 ab in folgen: 
den Beträgen erhoben: 1) in Brennereien, welche monatlich einen Bottig⸗ 
raum bis zuſammen 32 500 Liter bemaiſchen, pro 100 Liter bemaiſchten 
Bottigraum 0,90 M., m in Brennereien, welche monatlich von 32 500 
bis 100 000 Liter bemaifchen, 1,15 M., 3) in ſolchen, welche monatlich 
von 100 000—200 000 Liter bemaiſchen 1,25 M.; 4) in ſolchen, welche 
monatlich von 200 000-300 000 Liter bemaiſchen 1,33 M.; 5 ſolchen, 
welche 300 000—400 000 Liter bemaiſchen, 1,40 M.; 6) in ſolchen, welche 
400 000—500 000 Liter bemaiſchen, 1,50 M.; 5 in ſolchen, welche 500 000 
bis 600 000 Liter bemaiſchen, 1,60 M.; 8) in ſolchen, welche über 600 000 
Liter bemaiſchen, 2 M. a 

II. Von der Branntweinmaterialſteuer bleiben vom 1. October 1886 
ab 10 Procent unerhoben. 

III. Der Betrieb der Brennereien zu den Steuerſätzen ad J iſt nur 
vom 15. September bis 31. Mai geſtattet. Der Brennereibetrieb in der 
Zeit vom 31. Mai bis 15. September mit anderen Stoffen als Kar⸗ 


Wie Dani das Glück ſuchte. ?) 14 
. aus den Vogeſen. Von W. Sommer. 
och nicht; und weil ich Euch da hinaufgehen ſah, kam ich Eu 
e be e dae on a n dn 
€ ſtand auf, er erhob ſich ebenfalls und ergriff ihre Hand. 
Bleibt noch ein wenig, fo schnell preſſirt es nicht. 


reslauer 


in Breslau 6 Mark, Wochen ⸗Abonnem. 60 U, 
. — bi 
rto 7 Mark 50 75 Fri alan ds ff. für 


toffeln unterliegt einer Zuſchlagsbeſteuerung zu den ad 1 angeführten] Dieſe Nachricht wurde zwar dementirt, man blieb aber trotzdem dabei, daß 


Siebenundſechs zigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs- Verlag. 


Sätzen in Höhe von 20 Procent. Die übrigen Abſchnitte ſtimmen über: 
20 Br den entſprechenden Abſchnitten des Antrages Mirbach, bezw. der 
orlage. 


Ueber den confervativen Antrag (Kleiſt-Schmenzin, Mirbach, Staudy, 
Wedell⸗Malchow) äußert ſich die „Lib. Corr.“ folgendermaßen: 


„Der vorliegende Geſetzentwurf bedeutet nichts anderes, als die Ein⸗ 
führung eines Branntweinmonopals zu Gunſten der Kartoffelbrannt⸗ 
weinbrenner. Alle übrigen Brennereien haben die Verbrauchsabgabe, 
welche vorläufig auf 80 Mark pro Hektoliter reinen Alkohols bemeſſen 
iſt, direct zu entrichten. Die Brennereien, welche erſt nach dem 1. April 
1886 in Betrieb geſetzt werden, ſind noch ſchlechter geſtellt, ſie dürfen 
nur zum Export produciren; mit anderen Worten: die Errichtung neuer 
Brennereien iſt thatſächlich unterſagt. Alle Wohlthaten reſervirt der 
Antrag Mirbach den vor dem 1. April 1886 in Betrieb befindlichen 
Kartoffelbrennereien. Dieſelben bilden eine Branntweingenoſſenſchaft, 
welche den An- und Verkauf des producirten Branntweins durch Nieder⸗ 
lagen vermittelt. Dieſe errichtet und unterhält das Reich; daſſelbe ge⸗ 
währt die zum Betriebe erforderlichen Mittel zinsfrei. In dieſe ge⸗ 
noſſenſchaftlichen Niederlagen liefert der Brenner ſeinen Branntwein 
gegen einen Preis der für die erſten fünf Jahre nach dem Durchſchnitt 

er Jahre 1876/85 und ſpäterhin durch Geſetz fixirt wird. Mit an⸗ 
deren Worten: Der Brenner erhält anſtatt jetzt 38 Mark pro 100 Liter 
in Zukunft deren 51 Mark, oder nach Abzug der Maiſchraumſteuer an⸗ 
ſtatt 22 deren 35 Mark! Die Differenz von 13 Mark pro Hektoliter 
reinen Alkohols über den jetzigen Marktpreis hinaus zahlt der ein⸗ 
heimiſche Conſument den Brennereien! Es bedeutet das ein Geſchenk 
von p. p. 30 Millionen Mark an die Monopolbrenner aus den Taſchen 
der Conſumenten. Die Verbrauchsabgabe iſt in dem Antrage auf 
80 Mark pro Hektoliter normirt; aber das iſt nur ein Captatio 
benevolentiae der Regierung, da es zur Genüge bekannt iſt, daß 
ſelbſt die Reichspartei über eine Verbrauchsabgabe von 30 oder 
40 Mark pro Heltoliter nicht hinausgehen will. Das Centrum, 
im Namen deſſen Herr Windthorſt im Plenum von einer mäßigen 
Erhöbung geſprochen hat, wird doch ſicherlich eine Steuer, welche 
den Branntweinpreis von 38 Mark auf 138 Mark pro Hektoliter 
erhöht, nicht als eine mäßige anerkennen! In je weiteren Kreiſen der 
Gegenentwurf der Conſervativen bekannt wird, um ſo einhelliger dürfte 
die Verurtheilung dieſes Verſuchs fein, die Staatsunterſtützung zu Gunſten 
einer ſpeciellen Induſtrie oder vielmehr zu Gunſten einer beſchränkten 
Anzahl von Induſtriellen zu monopoliſiren. Den Vortheil würden die 
6⸗— 7000 Brenner haben, welche zur Zeit mehlige Stoffe zu Branntwein⸗ 
brennerei verwenden. Grit nachträglich haben die Antragſteller noch 
eine Beſtimmung in den Antrag aufgenommen, wonach den Getreide⸗ 
Branntweinbrennern eine höhere „Entſchädigung“, d. h. ein höherer 
Branntweinpreis, je nach der Qualität zugeſtanden werden kann, als 
den Kartoffelbranntweinbrennern. Aber die Getreidebrenner können 
von der Verpflichtung, ihren Branntwein an die Niederlage abzuliefern, 
befreit werden, womit ſie auch jeden Anſpruch auf künſtliche Preis⸗ 
ſteigerung verlieren. Von einſchneidendſter Wirkung würde die Beſtim⸗ 
mung ſein, daß die Niederlagen der Branntweingenoſſenſchaften Quan⸗ 
titäten von 1 Hektoliter ab verkaufen ſollen. Auf Grund dieſer Be⸗ 
ſtimmung könnten die Niederlagen den ganzen Kleinhandel mit Brannt⸗ 
wein an ſich ziehen. Nach der Berechnung der Regierungsvorlage 
würde bei einer Verbrauchsſteuer von 80 Pf. pro Liter der Branntwein⸗ 
conſum um 5000.0 Hektoliter jährlich herabgehen; um dieſen Betrag 
alſo würde die Maſſe des zum Export gelangenden Branntweins ge⸗ 
— werden. Vorausſichtlich würde dadurch ein ſo ſtarker Druck auf 
en Weltmarktspreis ausgeübt werden, daß die Niederlagen, welche den 
Export auf eigenes Riſico hin zu betreiben haben, enorme Verluſte er⸗ 
leiden würden. Die Möglichkeit iſt dann nicht ausgeſchloſſen, daß die 
Brennereigenoſſenſchaft ſchließli 8 der Brandſchatzung der inländi⸗ 
ſchen Conſumenten bankrott wird. Glücklicher Weiſe iſt nicht daran zu 
denken, daß ein ſolcher Entwurf Geſetz werden könnte. Der Werth des 
Antrags beſteht lediglich darin, daß die Begehrlichkeit der Brenner 
wieder einmal in das hellſte Licht geſtellt worden iſt. 


In Brüſſeler Blättern war die Behauptung ausgeſprochen worden, 
der deutſche Geſandte daſelbſt hätte officielle Schritte bei der belgiſchen 
Regierung gethan hinſichtlich der Arbeitermanifeſtation vom 13. Juni - 


Verhältnißmäßig ruhig beurtheilte Pelagie dieſen erſten Seiten⸗ 
ſprung ihres Mannes. Bei dem charakterfeſten Mädchen war nichts 
zu befürchten und ſie hatte nun die ſchönſte Gelegenheit, ihn mit ver⸗ 
ſteckten Anſpielungen zwicken zu können, bis er wie ein ertappter 
Schuljunge vor ihr ſtehen mußte. Sie wollte von Scheidung ſprechen, 
mit Aufhebung des Teſtaments drohen und ſich erſt erweichen laſſen, 


wenn der ſtolze Elſäſſer ein demüthiges Bekenntniß gemacht und um 

Die anden eien a, und rief beinahe ängſtlich: Seen u hatte. 5 3 
laßt 9 benen wo ich bin, und ſuchen mich vielleicht; Wie ich ihn kenne, darf ich ruhig ſein, daß er fo ſchnell 15 
a bra ei dem M andere mehr anſchaut, ſchloß ſie ihre langen Reflexionen, welche ihr 
Bu anne die Leidenſchaft durch. Mit dem den Heimweg nicht unangenehm verkürzt hatten, und ſah zu Hauſe 
O Marguerite! um A mit einiger Spannung der Rückkehr ihrer Leute vom Felde entgegen. 
und küßte ſie heiß auf Mund A enen e Die Pe: 5 — dieſen 5 15 an, als gewöhnlich, 90 
Armen los und ſchlug die Hände vor das Gefi t. 2 noch war alles mit dem Hinaufziehen der Garben beſchäftigt, ſaß 


Mein Gott, was habt Ihr 
fort, ich könnte auf der EN Kinn ſchluchzte ſie, nun muß ich 


5 m M 
ſchauen; ich will heimgehen, laßt mich . e ee iges 


Danis Ausbruch war vorüber. Er trat bei Sei : 
Verzeiht, Marguerite, es war ſtärker als ich; iR ee 
eht nicht fort. f ; 
un 855 ſchon einige Schritte den W, 

und drehte ſich noch Sun, pen ſe t 
Nein, Monſieur Dani, ſpr re arig, h 
omfi ht vo ig, ich darf nicht hier blei- 

Er machte keinen Verſuch mehr, ſie zurückzuhalten; d 
die riſſige Rinde des Stammes ge oruckt, blieb er ſtehen, bis wie bar 
ee Oberknechtes ihm anzeigte, daß unten im Feld die Arbeit wieder 
en habe, und er ging zu den Leuten hinab. 
ſich bel dame Pelagie hatte mit eigenen Augen geſehen, welch' Feuer 
ihrem Dani aus dem kaum bemerkbaren Rauch entwickelt hatte. 


Dank 
auf 19 97 Babette, welche fie au z ihrem Verſteck im Kornacker zaf 


aldpfad hinauf gegangen 


rte des Gemahls geführt, als dieſer den Waldabhan 

au m e „ 9 

Dale nn bar fie grade zum ee des Schauspiels gekommen. 

geſehen ihre an Zannenbäu nen hervor konnten die Frauen un⸗ 

Worten nur webbachtungen u dachen, und wenn fie auch von den 

kommen. Mad verſtande n, die Pantomimen genügten ihnen voll: 
{ ber ſispelte der Magd zu: 


Babette, zu keinem 9 twas verlautet 
bit Du die S water Hensche gehaucht! wenn e et, 


Geh jetzt hinunter, d. = ſchweigt ſicher und das Mädchen auch. 
e a amt man Dich nicht vermißt. 
voten. 


ſchon die Babette in der Küche neben der Frau und erzählte behag⸗ 
lich, welche Verwirrung unter der Arbeiterſchaar entſtanden ſei, als 
man die Marguerite in der nächſten Umgebung mit allem Rufen 
und Schreien bis ziemlich tief in den Wald hinein nicht finden konnte. 
Der Herr habe natürlich kein Maul aufgethan und die Leute hin 
und her rennen laſſen; daher kämen fie auch fo ſpät heim. 

Beim Nachteſſen bildete das unerklärliche Verſchwinden der Mar⸗ 
guerite das Hauptgeſpräch. Madame Gerber ſchwieg und beobachtete 
ihren Mann. Er aß wenig und ſchaute nicht vom Teller auf. 

Dani, was meinſt Du? richtete ſie endlich das Wort an ihn, 
ſollte man nicht Jemanden zu ihrer Tante ſchicken und fragen laſſen, 
ob fie heimgekommen? Vielleicht reiteſt Du ſelber gern hin? 

Er blickte in ihr ſpöttiſch verzogenes Geſicht und ſah die ſchwarzen 
Augen lauernd auf ſich gerichtet. 

Ich ſehe nicht ein, warum ich es ſein ſoll, erwiderte er und wandte 
ſich ab. Da der Robert iſt von Planchotte, er kann ganz gut heute 
Abend zu ſeinen Leuten heimgehen und uns morgen ſagen, ob das 


ch Mädchen zu Hauſe iſt. 


Pelagie fand den Rath vernünftig und inſtruirte draußen den 
Boten mit der ſcharfen Weiſung, ihr unter allen Umſtänden zuerſt zu 
berichten. Die Ziehharmonika wurde nicht ausgezogen; die Müdigkeit 
mußte zu groß oder keine Stimmung für den Tanz vorhanden ſein. 
Als Dani ſpät in das eheliche Schlafgemach trat, war ſeine Frau 

ſchon zu Bett gegangen. Sie ſchlief noch nicht, zeigte ſich im Gegen⸗ 
theil recht munter und zum Schwagen aufgelegt. 


Warum 
ſüchtiger in 
Einleitung. 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Boſt⸗ 
Unſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 


ſchnittspreis von 51 Mark erhalten, 


Bi 
* 


er 
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Dinstag, den 1. Juni 1886. 3 


eiinn 


zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


Deutſchland etwas mit dem Verbote der beabſichtigten großen revolutio⸗ 


nären Demonſtration zu thun gehabt hätte. Wenn vielleicht noch keine 


Note übergeben worden wäre, meinte man, ſo hätten doch ſicherlich münd⸗ 


liche Verhandlungen ſtattgefunden. Aber auch in dieſer Form iſt das 


Gerücht falſch. Wie die „Poſt“ aus beſter Quelle erfährt, hat Graf 


Brandenburg weder officiell noch officiös dieſe Sache mit einem Worte 


berührt. Es iſt abſolut von derſelben zwiſchen dem Vertreter Deutſch⸗ 
lands und der belgiſchen Regierung nicht die Rede geweſen. Die ganze 
Nachricht iſt vollſtändig aus der Luft gegriffen. ve 


na 


Deutſchland. 
Berlin, 31. Mai. [Ueber die heutige 


folgender Bericht zu: 
Eingebracht wurden der bereits mitgetheilte Gegenentwurf der vier con⸗ 


Sitzung der 2 
Branntweinſteuer⸗Commiſſion des Reichstages] geht uns 


ſervativen Mitglieder, ſowie der die Maiſchraumſteuer betreffende Antrag 


Graf Strachwitz-ÜUhden. Die Discuſſion eröffnete Abg. Brömel, indem 


er ſofort auf den conſervativen Antrag einging. Solle dieſer Antrag ein 


Abänderungsantrag oder ein Initiativantrag ſein, der eigentlich im Plenum 


bätte eingebracht werden müſſen? Ein Zuſammenhang zwiſchen dieſem 
und dem Regierungsentwurf beſtehe nicht. Die Monopol⸗Commiſſion 
habe den Grundſatz aufgeſtellt, daß ſie nur den Regierungs⸗Entwurf 
zu berathen, nicht aber neue Geſetze zu machen habe, und er halte 
auch die jetzige Commiſſion nicht für befugt, ſich mit einem vollſtändig 
neuen Entwurf zu beſchäftigen. Derartige neue Steuervorſchläge, bei 


denen doch nicht nur die Intereſſen der Brenner, ſondern auch Anderer in 


Betracht kommen, müßten in der Oeffentlichkeit discutirt werden, damit 
die intereſſirten Kreiſe Stellung nehmen können. Das ſei jetzt nicht mög⸗ 
lich; die Sache ſehe ſtark nach einer Ueberrumpelung aus. as nutze es, 
wenn die Regierung dem Handelstage verſichern laſſe, ſie habe ein warmes 


Herz für den Handel, und doch nicht dem dort ausgeſprochenen Wunſche 


nach einer Enquete Folge gebe. Der neue Entwurf wahre nur die In⸗ 


u nn 


tereſſen der Brenner; gemeinſam ſei ihm mit dem eventuellen Regierungs⸗ ‘3 
entwurf nur die Contingentirung der Brennereien. Faſt ſcheine es alſo, 


als wolle man neue Brennereien überhaupt nicht zulaſſen. Bei der Er⸗ 


richtung der Lagerhäuſer komme es nun darauf an, einen höheren Preis J 


ſch erzielen, als beim freien Verkauf. Es laufe auf eine große Spiritus⸗ 
wänze 
man keine Sympathie zu haben 


brauche, riskire 
und 


unter ſtaatlicher Garantie hinaus. Der Speculant, mit dem 
n J 5 wenigſtens Kopf 
Kragen, die Genoſſen nach dieſem Entwurfe aber gar nichts. 


Die Maiſchraumſteuer werde aufrecht erhalten, um den Brennern eine 


ſichere hohe Einnahme und eine Prämie für ausgeführten Spiritus zu ver⸗ 


bürgen; zinsfreie Zuſchüſſe, geſicherter Abſatz, Fixirung des Preiſes, unab⸗ 


hängig vom Weltmarkt, kommen hinzu: — das iſt der patriotiſche Mann, 
der die Unterſtützungen der Steuerzahler einſtreicht. Wie fährt dabei die 
Landwirthſchaft? Die Kartoffeln, die in den Brennereien verarbeitet wer⸗ 
den, bilden nur ein Minimum der Production; wie werden die Kartoffel⸗ 
preiſe fallen! wie werden die Stärkefabriken dabei beſtehen! Der Antrag 
enthalte eine Benachtheiligung Aller gegenüber den Brennern. Das Inter⸗ 
eſſe der Branntweinbrennerei ſei aber nicht identiſch mit demjenigen der 
Landwirthſchaft. Wie ſtehe es ferner mit den Arbeitern, von denen Herr 
v. Mirbach behauptet, daß ſie ſich in ſo vortrefflicher Lage befinden? 


2 


Werden dieſelben höhere Löhne erhalten, wenn die Brenner ein gutes Ge⸗ 


ſchäft machen; und wie groß wird der Antheil am Ertrage ſein, den Herr 


zudem die Vorbereitung zum ſocialiſtiſchen Staat, 


Es iſt 
denn jede andere In⸗ 


v. Mirbach ihnen zuzubilligen bereit iſt? Die künſtliche Erhöhung des 
Spirituspreiſes, welche der conſervative Antrag herbeiführen ſoll, wendet 
den Brennern einen großen Vortheil zu. Der Durchſchnittspreis der 
letzten fünf Jahre beträgt 51 Mark, der jetzige 37 Mark. Wenn die 
Brenner bei Einlieferung ihrer Production an die Niederlage den Durch⸗ 

i von 51. ten, ſo ergiebt das für fie einen Rein⸗ 
gewinn von 30 Millionen Mark jährlich. Das iſt geradezu horrend. Der 
Antrag iſt ein Beweis für den engherzigen Egoismus der Brenner. 


duſtrie hat daſſelbe Recht auf die Unterſtützung des Reiches, wie die Bren⸗ 
nereien. Der Redner geht demnächſt auf den freifinnigen Antrag, welchen 
ziffermäßigen Nachweis über die Bedürfnißfrage erfordert, ein. Den An⸗ 


tragſtellern werde entgegengehalten, daß die Erforſchung der finanziellen Ver⸗ 


Ich kann nicht ſchlafen, es iſt mir zu heiß, brummte er, ohne ſich 


umzudrehen. 
Eine kurze Pauſe. 


Dani, ich wollte Dich vor den Leuten nicht fragen, haſt Du die 2 


Planchotterin fortgejſagt? Grade ſchlecht arbeitete fie nicht, jo viel ich 


geſehen. 
Nein; hier iſt es fo ſchwül, 
Pavillon und lege mich auf den langen Stuhl. 


ich gehe noch eine Weile in den 


f 
} 


Dumme Narrenftreiche, bleib da, Dani. * 
Doch er hatte ſich ſchon über die Brüſtung geſchwungen und ſprach 


zum Fenſter hinein: 


Schlaf einſtweilen, Pelagie; in einem Stündchen habe ich mich 


abgekühlt und komme wieder. 
Was ſie ihm nachrief: 


Ich kann auch ſchlafen; ich weiß ja mehr, als Du mir jagen 


würdeſt, verſtand er nur zur Hälfte. - 

Auf der Chaiſelongue ausgeſtreckt, ſchaute Dani durch die offene 
Thüre des Pavillons zu der blaſſen Mondſichel empor. Sie ſtand 
ſchräg am Himmel, jetzt wohl über die Vogeſen, und auf der an⸗ 
deren Seite gings hinab ins Münſterthal. Wie kamen ſeine Ge⸗ 
danken auf einmal in die Heimath, an die er ſo lange nicht meh 
gedacht? Ihm fielen Samis letzte Worte ein: Wenn Du aber ein 
Mädchen ſo recht lieb haſt, ſchau auf einige Tauſend Livres nicht. 


Br 
N 


Ach Gott! Jetzt wußte er, was es heißt, ein Mädchen ſo recht lieb 
haben. Dani, zu ſpät! Das Sehnen, das Dich quält wie brennen⸗ 


der Durſt, bleibt ungeſtillt und für ein wundes Herz iſt Rente kein 
Heilmittel. 1 

Mit dem erſten Hahnenſchrel ſtieg Madame Pelagie, welche beim 
Erwachen aus einem kurzen unruhigen Schlummer den 
an ihrer Seite gefunden hatte, aus dem 5 
Auf der Chaiſelongue im Pavillon lag er und ſchlief. Sie nickte 


Mann nicht 
Fenſter in den Garten hinab. 


befriedigt, ſchloß leiſe Thür und Jalouſten und kehrte auf demſelben 


Wege in das Schlafgemach zurück. Dani 
junge Mann von Planchotte eintrat 
guerite befinde ſich wohlbehalten 


rum ſei ſie lieber heimgegangen; man ſolle es ihr nicht übel nehmen 


und ihre wenigen Sachen, die fie in der Schlafkammer habe liegen 


„der Jeannette mitgeben. e 
Wen ben Mädchen IR Die dummen Tate Peigie zu fi, 


„ 


ſchlief noch fort, als der 
und ihr Bericht gab: Die Mar⸗ 
bei ihrer Tante; die Feldarbeit habe 
fie zu ſtark angegriffen und das zu ſagen habe fie ſich geihämt. Das 


ehſt Du am offenen Fenſter und ſchauſt wie ein Mond- ſie ſoll den ganzen Lohn haben; denn fie kann ja nichts dafür, dag 


ſtehſt 
inab? Leg’ Dich i dieſer alte Eſel von einem Dani ſich in ſie verliebt. h 
den Garten hinab? Leg' Dich 5 Bett, keifte fie zur dief i Gordethung fe) 5 


5 
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Fo Br b _ u * + { | 1 7 5 d 2 f N 
hältniſſe der Einzelſtaaten über die Competenz des Reiches hinausgehe feſtſetzung. Die vorhandenen Brenner ſollten ein Mono a N 
8 18. pol auf Deckung] emporſchließend l 
des inländiſchen Conſums erhalten. Für den Export allein könne do in 1 55 e e. oren ſchien, vollſtändig erhalten werden 
d 


Wenn man den Reichstag zu derartigen Bewilligungen ſolle von 22 M. (ohne Steuer) auf 34 — alſo um über 50 pCt. ge- mit Berlin zu 


giebt er uns kein Material? Keine Volksvertretung kann ſich mit der⸗ den Selbſtkoſten, alſo Bodenpreiſen ꝛc., abhängig ſei. Die Maiſchraum⸗ Res anf l 1 — Three der 5 
‚ ugter erheit gerechnet werden kann. Leider 


fördern, indem ſie unſere Fragen ſachlich beantwortet. und falle damit, ob man eine Monopolgenoſſenſchaft wolle oder nicht; der] Strandräuber, welche Angeſichts iff 
Demnächſt nimmt der Abg. v. Mirbach das Wort. Der Antrag ſei Reichstag werde dieſe Frage nicht bejahen. ch — Strandgut 2 8 Beute DEDSNBREN — Dem — — re 
als ein Abänderungsantrag zum Geſetzentwurf anzuſehen und die einzelnen) Abg. Gamp bezeichnet die r das Monopol vorgebrachte Bedenken] das Hausgeräth, welches in ihrer Angft die nächſtwohnenden Familien ins 
r für hinfällig. Von der Vernichtung von | Freie deedſell — m —— find ganz ausgeraubt worden, 
0 lde un t. e an i elaſſen. Man berichtet uns, daß 
hunderten von Quadratmeilen ruinirt werde. Eine Buchcontrole habe Wort „Entſchädigung“ ſei ganz am Platze, denn lediglich durch die Steuer eee itzbuben fi ' 
emen Werth. Cine Gontingentirung fei im Antrage nicht entgalten; neue |fei bie Srenneret in bie schlimme Lage gekommen. Fete ma uk ee e en „da en 
} ä N > irdorf das nicht 
raumſteuer ſei beizubehalten, da fie beſonders wichtig für den Export ſei.“ Der Zwiſchenhändler verdiene trotz Rickert? Widerſpruch 300 —400 Pt. unſerer Bevölkerung gebetet Aus be, ee Beten de 
7 2 g N ; die Criminalpol ; 
müßten die Intereſſen der Landwirthſchaft berück⸗ ſo thue man doch immer ein gutes Werk. Der Vorſchuß des Betriebs⸗ dort zuerſt zu ſuchen und zu rc pflegt. Hoßbel te man anned en 1 


Fällen als Rechtsnorm. Die Brenner nähmen nach dem Antrage viele gar nicht nöthig. Nachtheile bei hoher Beſteuerung in irgend einer Rich 8 
Beſchränkungen und eine ſcharfe Controle auf ſich. Spritfabrikanten und tung ſeien immer unvermeidlich. Eine Reform der Mal Deriiner 


wendiger. Die Bedürfniſſe des Reiches ſeien jetzt in den Hintergrund getreten, |jeien bereit, für einen anderen Weg ee 15 Hebung derſelben In Folge des in BR oe u e ann 


9 f : ! a i a 5 ; 5 Dieſer 9 iſt, wie wi ßgebender Seite hö her: : 5 ; i RR . 
jo große Einnahmen im Widerſpruch mit der Reichsverfaſſung an die geſchätzt. Dieſer. Betrag iſt, wie wir von maßgebender Seite hören, außer⸗ Fabriken ſämmtlichen Arbeitern kundgethan worden. Gleichzeitig iſt 
Einzelſtaaten gehen würden, eine ſolche Begünſtigung des Particularismus ordentlich übertrieben. Der Schaden wird ſich auf nicht mehr als eine man dahin ſchlüſſig geworden, Mitgliedern des Fachdereins der Stroh⸗ 


Abg. v. Wedell⸗Malchow beantragt formell, den $ 1 des Geſetzent⸗ mit den größten Beträgen die North⸗Britiſh Inſurance⸗Co. in London, dann hutarbeiter überhaupt nicht Beſchäftigung zu gewähren. Da der 


i i i 5 Vor⸗ 2 S bend nahe gelegt, daß trotz der geträumten Sicher⸗ See 
in den Niederlagen von 1 Hectoliter an Branntwein kaufen. Den Vor: der Brand vom Sonnabend nah 1 gt, daß trotz geträum icher 5 Zeftamentscommif on. Zu a — behufs. 
fi 1 i rück⸗ 1 ü 1 ir- 2 ent m 
müßten allerdings hunderte von Quadratmeilen in die Uncultur zurück- mal erreichen könnte. Angenommen, es wäre, während das Feuer in Rir⸗ Au 1 e Jun 1886 find ernannt: a. außerhalb der Ge⸗ 


: Herr 1 Gh i II. — 
Entlaſtung gegenüberſtehen. Nun ſolle aber die Grundſteuerlaſt hauptfächlich | weitere Nahrung gefunden, es iſt gar nicht abſehbar, was dann aus Ind ne I Geri di aſchreibergebilfen Thieliſch (Gräbf e 


Fläche. Die Entlaſtung werde alſo faſt nur den Großen zu Gute kommen. achtung vorging. Ein Beſuch der Brandſtätte wird deu daß in unmittel⸗ geliſchen Knabenſchule Nr. 18 eine erhebende Feier ſtatt. Dem . 


; ; beigerufene Arzt conſtatirte, daß der Unglückliche ſofort nach dem Falle! Anzahl der Quäker in En . Die Quäkerſecte (Society of 

Kleine C hroni E. 7 2 I eat eine Witwe und fünf unmündige Anders von] Friends) hält dieſer Tage ihre Jahresverſammlung in London ab. * 

Breslau, 1. Juni. denen das jüngſte erſt neun Monate alt iſt. dem Jahresbericht geht hervor, daß die numeriſche Stärke der Sec a 

Das große Frühlingsfeſt im Wiener Prater wurde am Sonntag England im verfloſſenen Jahre fo ziemlich unverändert geblieben Ki, * 


ortgeſetzt. Der Andrang des Publikums war womöglich noch größer als] Eine Prüfung bei Ranke. Wie freundlich Leopold v. Ranke mit] giebt etwa 15 000 Quäker in England. In den Golonien, 
Tag vorher, obwohl das vornehmſte Schauſtück, der Blumencorſo, aus⸗ ſeinen Saler t verkehren pflegte, 3 erzählt die „Poſt“ nach der Australien, macht die Secte bemerkenswerthe Fortſchritte. 
ſiel; nur einige Equipagen waren in Blumenſchmuck erſchienen. Eigent⸗ Mittheilung eines früheren Hörers: „Beim Ablauf des Sommerſemeſters TREE Ne daß bott 
lich wurden dem Publikum für das Entrée von 30 Kr. nur die alltägigen] 1864 hatte ich zum Behuf der Erhebung eines Stipendiums ein ſogenanntes Preiſe für Stradivari's. Aus Paris wird berichtet, Be > in 
. geboten; denn für den Eintritt in die Rotunde, wo] Decanatseramen abzulegen und begab mich zu dieſem Zweck nach dem be: voriger Woche ein Stradivari⸗Quartett unter den Hammer 5 iſt. 
der Wohlthätigkeitsbazar abgehalten wurde, mußten abermals 20 Kr. ge⸗ kannten Seitengebäude in der . Es war am Spätnachmittag, Der bisherige Beſißer war ein Dilettant, der frühere 000 am 
zahlt werden, für einen Sitz beim Concert der Vereinigten Gefangvereine | faſt ſchon Dämmerung, als Ranke zwiſchen and bis zur Decke des nicht] Rechnungshofe Herr v. Saint⸗Senoch, geweſen, der d Jahr Fres. 
Wiens und der Vororte weitere 20 Kr., für die Benützung eines der auf⸗übermäßig hohen Zimmers reichenden Bücherſtänden mit der Frage auf ausgegeben hatte. Und der jetzige Erlös? Eine Geige 2 e 1704 
eſtellten Eiſenſtühle 55 Ausruhen 10 Kr. u. ſ. w. ins Unendliche. Da⸗ mich zutrat: „Sie wollen gewiß auch noch ein Decanatseramen machen?“ kam auf 7000, eine zweite vom Jahre 1737 — des ee Todes en⸗ 
ei haranguirten die freiwilligen Bazardamen jeden Beſucher, bei dem fie] — „Wenn fie fo freundlich fein wollten, Herr Profeſſor“, lautete meine gelang“ genannt, da er fie im hoben Alter, im Jahre ſe 1728 — gebaut 
noch einiges Baargeld vorausſetzten, mit unwiderſtehlicher Liebenswürdigkeit] ſchüchterne Antwort. — „Nun, was habe ich denn dieſen Sommer ge: hatte — auf 15 100 Fres., ein „Alto“ (Viola) von Au artetts, 2 12 900 
— kurz, es war die höchſte ruetificirung der Woblthätigkeit, durch welche leſen?“ fragte er, nachdem er mich ſitzen geheihen hatte, halb ſchelmiſch in bas ältefte Inſtrument des „es datirte 
für die Zukunft die Zugkraft ähnlicher Unternehmungen leicht abgenutzt] feinem thüringiſchen Dialect weiter. — „Geſchichte der franzöſiſchen Revo⸗ von 1696. Man fteigerte es bis auf 10 200 
werden kann. Trosdem war auch die Rotunde dicht gefüllt, fo daß eigente lution“, verſetzte ich im Vollbeſſtz guten Gewiſſens. — „Haben Sie auch ward alſo mit 45 200 Fres. erstanden, bcnaß 
lich die Mehrzabl der Beſucher von den Produclionen der ſchönen] Quellen ſtudirt?“ — „Ja wohl, Mignet, Wachsmuth, Shdel und andere.“ bisherige Beſiter dafür ausgelegt hatte. 
Schülerinnen des Fechtmeiſters artel und von den Kraftleiſtungen des — „So, Sie haben die fünf Bände von Sybel geleſen ? 8 . 
„Athletenelubs von Währing“ nicht viel ſah. Außerhalb der Rotunde] Was halten Sie von Mignet?“ — Herr ‚Brofelfot, er lieſt ſich wie ein! Von Stufe zu Stufe. Die u feet. die bisher als 4 
aber drängten ſich Tauſende nr Tauſende zu dem Wettfahren der Com⸗ Romanſchriftſteller“ — „Das ift falſch, ganz falſch — aber Sie laſſen ja Sängerin in Tingeltangeln ie e e feiert, verabreicht jetzt, 
fortables, dem Wettrennen der Läufer, zum Zigeunerlager, zu der Bauern: die allerwichtigften Quellen aus?" — Ich jtodte — „nun bie Zeitungen, wie die „Wiener Allg. Itg.“ mittheilt, Ger al 
hochzeit und den a „Das Wetterglück iſt dem Feſte treu ge: die Zeitungen!“ 8 Rufes ſich erfreuen. Fürſtin Pigna⸗ 
blieben. Die Hitze war furchtbar, aber Ar Wölkchen zeigte ſich. Man | — ch h kt nun in einem dumpfen Keller, un bier fortan ihr Daſein zu 
hatte Nachmittags um 5 Uhr das ER nen des Kaiferö erwartet, der⸗ nun fuchte er auf feinem ſchmalen Schreibpult längere Zeit mit der friſten, ſie iſt eine Kellnerin geworden. 1 noch immer wird e 
ſelbe kam aber nicht. Dagegen fuhr N ‚Karl Ludwig mit ſeinen wiederholten halblauten Frage umher: „Ich muß doch eine Feder gehabt] Feiner Unterschied gewahrt. Nicht mit gewöhnlichen Dierſeideln wird ſich 
Söhnen einge Male durch die Haupta Wa Dan Pauline Metternich | haben.“ Merkwürdig, der Verfaſſer fo vieler großartiger erke war in] bie durchlauchtige Kellnerin abgeben eden nur mit der „Verabreichung“ 
wurde wieder überall, wo ſie ſich hoch zu Wagen zeigte, mit demonſtrativen augenblicklicher Verlegenheit um eine Feder! Als ich die Treppe hinab⸗ von Champagner, Rheinwein und ordeaux. 
Ovationen begrüßt.. a ie Ins 29 er 5 des ez 7 — Foul al, 8 s Ei; a 
ü er evolution be⸗ Bei einer der letzten Re ereidi⸗ 
Ein erſchütternder Unglücksfall hat ſich am Sonnabend im Berliner | hat gute Kenntniſſe über die Geicichte d Zu Land und zu Waſſer en Recruten⸗ 
5 15 “meister Hudhoff, ei wieſen und ſich überhaupt als einen ftrebfamen und empfehlenswerthen olgender komiſche Fall vor. der Eidesformel 
„Victoria⸗Theater“ ereignet. Der Schnürmeiſter Hudhoff, ein beſonders jungen Mann gezeigt.“ Ich bin noch heute ſtolz darauf. fan in Dresden = Km; dem Kaiſer zu Land 195 den in 
f 


enen. Einer der neu — — — welcher jedenfalls der Anſicht war, 


ewarnt und ihn gebeten hatten, die Arbeit bis zu ihrer Rückkunft zu im Sommer, bewies Director Klauß in einem Vortrage über die Aus⸗ die Worte kamen: „zu d „ 

Iafien. „Ich De das (don allein, war ſeine Antwort geweſen und dehnung der Körper durch die Wine welchen er kürdlich im Gewerbe⸗Waſſer 11 1 015 ' 2 5 Landſoldate will ich ſein, aber — er 

zwei Stunden feder fanden ihn ſeine Collegen todt. Er iſt bei Vor⸗ 12 Dresden Gba. 8 ‚Gine a dan duden von Em Länge mag, ich N Eid für beuſche dau — und jo eee ſei und 
mm zuſammen; da Sachſen nun e, > 

inerien ſo vertraut iſt, von dem un⸗ 7438 000 m S beträgt bie £ einetwegen die Eidesformel nicht ändern könne, da überwand er 

Mal auten Arbeiter kaum FA 15 42 —— ſchleunigſt haupt 7900 m. chienenlängen beſitzt, ſo 9 Zuſammenziehung über⸗ Es feinen Widerwillen gegen daß Wasſer und leiſtete den Schwur. 


ER er im Verein mit den Schülern a ı ur Feier 1 
r Been Leer im Re ätigkeit eine n dargebracht, die Zeugn 
davon ablegte, daß der Jubilar es verſtanden, ſowohl im amtlichen 
einen Lehrern, wie auch im Unterricht bei den Schülern 5 

erkehr mit den Eltern der 1 jederzeit den rechten Ton zu treffen. 
Das eräumige Zimmer der erſten Klaſſe feine einem Blumengarten. 8 
eine Deputation wurde der Jubilar an ſeinen 3 geleitet. Na 
Abfingung eines Chorals richtete einer der an der Schule wirkenden 
Lehrer aun Anſprache an den Rector und überreichte ihm unter Glück⸗ 
wünſchen für das fernere Leben namens des Collegiums einen Regulator, 
ſowie einige kleinere Geſchenke und im Namen der Schüler eine Lampe. 
Sichtlich gerag ührt durch ſo viele Beweiſe der Liebe und nn einen ſprach 
der Jubilar allen Theilnehmern des Feſtes, bei denen auch ein früheres 
Mitglied des Collegiums anweſend war, ſeinen wärmſten Dank Es mit 
dem Wunſche, daß auch in Zukunft das herzliche Einvernehmen ungetrübt er⸗ 
alten bleibe. Mit dem Geſange eines Cborals ſchloß die Feier, der noch 
ein längeres zwangloſes Zuſammenſein folgte. 


H. . Provinzial⸗Verband der Geſellſchaft für Ver⸗ 
ven ee Die geſtern abgehaltene 12. ordentliche 


gon e mit 


Ben. erſammlung des Verbandes war recht zahlreich . Außer 
Breslau waren vertreten 1 Brieg, Kreuzburg, Wä ted ien, 
Lüben, Namslau, Oels, Rybnik, Tarnowitz und Wüſtegiers⸗ 


dorf. Als Vertreter des Centtal⸗Vorſtandes wohnte 25 General⸗Secretär 
der Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung, Dr. Wislicenus- 
Berlin, den Verhandlungen bei. Dieſelben wurden nach 5z Uhr Nach⸗ 
mittags im kleinen Saale des Cafe restaurant in Vertretung des Vor⸗ 
ſitzenden durch deſſen Stellvertreter, — Stadtv. J. Müller, 
eröffnet, indem er des Verlustes gedachte, den der Verein dadurch erlitten, 
daß der langjährige um die Vereinsinkereſſen hochverdiente ftellvertretende 
Secretär Dr. Bauch⸗ Breslau, gezwungen war, wegen Kränklichkeit 
fein Amt niederzulegen. An feiner .. hat Dr. phil. Mertins⸗ 
Breslau ſeit dem 1. Januar er Sy 75 
führers übernommen. Vor E Eintritt in die 8 beantragt Amts⸗ 
richter Thümmel⸗Lüben, ng an .b Sache der Volksbildung 
hochverdienten Profeſſoren 5 rchow und Holtzendorff ein 
Begrüßungstelegramm Nam Br es Provinzialverbandes zu ſenden. Die 
Verſammlung tritt einſtimmig dieſem Antrage bei und erfucht den 
Secretär, das 85 oxberlihe 5 u veranlafien. Der erſte 1 der 
Tagesordnung, B. t über i Thätigkeit des Verbandes, d bis 
Erſcheinen des amtlich 08 verhinderten Vorſitzenden, Rector Dr. Carſtäd 
verſchoben, worauf ORT aömeifter des Vereins, Kaufman L. L. Mu 988 
den Kaſſenbe⸗ 42 erſtattet. Die Einnahme des Verbandes betrug 
3039, Bi 5 Mar 00 er Rar uon . träge ** a an = 
ſchenken von Sr cellenz dem Miniſter a. 
bie e ge eben wurden 2585,93 Mart, ſo daß ein Be⸗ 
tand h Br verbleibt. Die Jahresrechnung iſt geprüft und 
ür 5 vers nden worden. Dem Schagmeifter wird Decharge 
baue “un er Dank der Verfammlung durch Erheben von den 
lä 46 gelprosgen. . m Delegirten des Provinzial⸗Verbandes 
1 1 > e Juni in iesbaden ſtattfindende General⸗Verſamm⸗ 
ng der deutſchen Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung wird 
der Vorſitzende, Rector Pr. Carſtädt, ernannt. Derſelbe, inzwiſchen er⸗ 
ſchienen, übernahm während der demnächſt folgenden Feſtſſetzung des 
Etats für 1886/87 den Vorſitz. Der Etat wurde mit einer Heinen Modi⸗ 
fication in Einnahme und Ausgabe auf 3043,88 M. feſtgeſetzt. Zu einer 
längeren Discufion führte hierbei ein Antrag des Vorſtandes, betreffend 
eine anderweite Re gelung der Beitragsleiſtung des Provinzialverbandes 
an die Centralkaſſe.s Die Verſammlung genehmigte bis auf Weiteres die 
Vorſchläge des Vorſtandes. Nunmehr erfolgte der Bericht des Vor⸗ 
ſtandes über die Thätigkeit des Verbandes im abgelaufenen 
Geſchäftsjahre. Aus dem gedruckt in den Händen der Mitglieder be⸗ 
findlichen Jahresberichte e wir folgen 87 der Schleſiſche Pro⸗ 
vinzialverband zählte am 1. April cr. 317 Mitglieder, und zwar 228 per⸗ 
ſönliche und 89 corporative; zu dem letzteren gehören 6 Bildungsvereine, 
22 Gewerbe⸗, 8 Handwerker⸗, 9 Bezirks⸗ und Ortsvereine, 1 Lehrer⸗ 
Verein, 4 kaufmänniſche, 5 wiſſenſchaftliche 1 techniſche Vereine, 
1 Turnverein, 10 Bürger, 5 Krieger, 5 Vorſchuß⸗, 3 Conſum⸗ 
Vereine, 6 Freimaurer = Logen, 3 Madifttate, 1 Genoſſenſchafts-Buch⸗ 
druckerei. n den Ausſchuß — cooptirt die Herren Rentier 
Jonas Hirſchel⸗Breslau, Apotheker Loͤwenberg⸗Glogau, Dr. phil. 
Mertins⸗Breslau und Dr. phil. Müller⸗Liegnitz. An Vorträgen wur⸗ 
den in den verſchiedenen Vereinen aan Laufe des Jahres aus den verſchie⸗ 
denſten Wiſſensgebieten ca. 560 gehalten. — Der Vorſitzende giebt im An⸗ 
ſchluß an dieſen Bericht noch ver! Berges, die Thätigkeit der Vereine be⸗ 
a e e Feen ee ere 
en ne erfolgreiche eit a 
Die Verſammlung ſchließt ſi 2 — Danke an, — 2 die enden 
fih von ihren Plätzen erheben. — Hierauf hielt Herr Dr. Gräffner 
einen Vortrag „über die zweckmäßige Eiurichtung der Vortragsabende“. 
— An den ſehr beifällig aufgenommenen Vortrag ſchloß ſich en einzelne 
Punkte noch weiter ausführendes Correferat des Hrn. Amtsrichter Thümmel⸗ 


„ Breslau, 1. Juni. [Von der Börse]. 
zwar in ziemlich fester Tendenz, jedoch war der Verkehr nur wenig 
belebt. Laurahütte - Actien konnten etwas 
anziehen. 

Per ultimo Juni (Course von 11 bis 1½ Uhr): Ungar. Goldrente 
84,25 bez., Russ. 1880er Anleihe 88,40 bez. u. Gd., Russ. 1884er Anleihe 
99,75 bez., Oesterr. Credit-Actien 454,50 bez., Vereinigte Königs- und 


Laurahütte 6970 bez. u. Br., Russische Noten 199,75 bez., Türken 
15,25 bez, 


Die Börse eröffnete 


Renten waren beliebt, 


Auswärtige Anfangs-Course. 
(Aus Wolffs Telegr. Bureau.) 


Berlin, 1. an Uhr 55 Min. Oredit-Actien 454, —, Disconto- 
Commandit —, — 

Berlin, 1. Juni, 12 Uhr a0 40 Min. Credit-Actien 454, 50. Stasts- 
bahn 380, — Far 189, 50 (4,00 Abschlag). Laurahütte 69, 40. 
. 1185 2: 7 gast; ‚Boten 7 Aproc. Ungar. Goldrente 

rient-Anleike II. 61, 70. ainzer 
98, 30. Disconto- ‚Commandit 214, 50. Ruhig. 725 

Wien, I. Juni, 10 Dir 10 5 Credit-Actien 282, —, Ungar. 

Credit-Actien --, — u Mer Lomberden , —. Galizier 


—, . Oesterr. Fopierrente ‚> — Marknoten 62, 05. Oesterr. Gold- 


rente —, —. 4% un ung i Goldrents 105, 45. Ungar. Popierrente —, —. 
Elbthalbahn —, —. ** 

J 75 Uhr 10 Min. Credit-A 
G e ne taatsbahn Er 75. Lombarden 100, — Sal laden N 


Oesterr. ige 0 Oesterr. Goldrente 
ngar. Papierrente 94, 95. 


due 158, 25. Rahig. 


rankfurt a 


„ M., Juni. Mittags. 
— 189, 25. Jalizter 159. 


75. Still. 
82 32. Neueste Anleihe 1872 109, 27. 


Oredit-Actien 226, 75. 


Paris, 1. Juni. 3% Rente 
Italiener 10, 47. Fans Che 489, —. Lombarden — S. Neue Anleihe 
be le 50. Feet. 05. 1873 
ger, 1. Juni. Consols 102, C5. er Russen g81,,. 
Sturm. — 
Wien, 1 5 0. Fest. 5 
e . e g Gee . 
Be 2 3 Gol —1 
864er Loose. D er ar. Goldene 105 791105 45 
Credit-Actien 282 30 282 50 Ente er 85 7 85 
do. Papier | 
Ungar. r Br Silberrente ä 40 85 40 
Anglo .- Gert. 236 oe 126 65126 70 
St.-Eis.-A. ae 236 20 [Oesterr. goldrente: - 117 00/117 10 
Lomb. Eisenb.. 14 25 107 75 Ungar. Papierrente. 94 95 94 95 
— m = 198 75 |Eibthalbahn . 158 50|158 75 
apo . 031 - -i-.- 
Morknoten..... 62 05 | 82 07% ar 2 


des ſtellvertretenden Schrift: | 30 jäh 


* Se 8 Fe 
gaben und eine längere Debatte, an der ſich die Herren Müller Dreslau, 
iß[ Grundmann⸗Tarnowitz, Koppenhagen⸗ Breslau, Kranz⸗Wüſtegiers 
dorf, Kotelmann⸗Namslau, Wislicenus⸗Berlin, Haake⸗Brieg u. A. 
betheiligten. Nach dem gm 10%, Uhr ftattfindenden Schluſſe der Ver⸗ 
handlungen führte der Vorſitzende noch den Theilnehmern das neue 
Scioptikon vor. Daſſelbe fand den lebhafteſten Beifall aller Anweſenden. 
Extrafahrt nach Salzburg, Gaſtein, Villach und Venedig. 
nach den öſterreichiſchen 
weis auf der einen Seite 


85 


Seit dem vorigen Jahre iſt ein neuer er 
een: N 

nach Salzburg, Iſchl, Gaſtein, auf der andern nach Steiermark und 
Kärnthen führe Die ſchönen Gegenden des „Geſäuſes“ bei Admont und 
Hieflau, der Terglou, der Dobralſch und die Karawankenkette bei Villach 
ſind nunmehr von N 

reichen. Am 17. 


net worden, der über Eger⸗Bu 


orddeutſchland aus bequemer als ehemals zu er⸗ 
Juli, Mittags 11¾ Uhr, wird von Dresden⸗Altſtadt aus 
ein Extrazug nach jenen Gegenden abgefertigt werden. Man erreicht mit 
ihm Salzburg am 18. Juli, Mittags, Graz, Villach am Nachmittage, 
Venedig am Abende. Die Fahrpreiſe für Benutzung des Extrazugs, zu 
dem von Breslau aus der dort 10 Uhr 56 Minuten Nachts abgehende 
Perſonenzug Anſchluß bietet, ſind rg billig geſtellt, fie be⸗ 


tragen z. B. nach Salzburg ca. 40 M., nach Innsbruck über Lend⸗Gaſtein 


ca. 50 M. . zweiter Klaſſe. Auf 1 Rückreiſe iſt die Benutzung der 


Courierzüge Ohne a lag au 5 die Giltigkeitsdauer der Billets 


beläuft ſich age; Kilogr. Freigepäck werden gewährt. Es 


kommen auc net dritter 55 zur Ausgabe. 
Landeshut, 31. Mai. [Gewitter und Feuer.] Geſtern Nach⸗ 

mittag elle e ein Gewitter unſeren Fluren den lang erſehnten Regen. 

Leider verlief es nicht ohne Schaden; in Hermsdorf 

in die Scheune des Gutsbeſitzers Scharf und legte 


Piel ſchlug der Blitz 


ieſelbe in Aſche. 


—oe. Bunzlau, 31. Mai. Rumpf chu Unter allſeitiger, leb⸗ 
hafter Betheiligung der hieſigen Kran pe iſt geſtern, Sonntag, das 
rige Stiftungsfeſt der freiwilligen Feuerwehr hierſelbſt 
gefeiert worden. Von auer waren die Feuerwehren aus Tillendorf 
und Naumburg a. Qu. recht zahlreich vertreten; aus Liegnitz war der 
ſtädtiſche Brandmeiſter, Herr Zimmermann, erſchienen. Um 3 Ubr 
Nachmittags fand eine Schulübung am Steigerhauſe und darauf eine 
Hauptübung, 1 durch ein recht gelungenes Angriffsmanöver auf 


dem Ringe, ſtatt. ig ne Intereſſe erregten die 5 mit der 


Münchener Schiebeleiter, welche der Verein ſich vor Kurzem für den 


Preis von 900 Mark angeſchafft hat. Den Uebungen wohnten Vertreter 
der ſtädtiſchen Behörden, die geladenen Ehrengäſte, die noch hier wohn⸗ 
haften Begründer des Vereins und ein zablreiches Publikum bei. Den 
Beſchluß dieſer öffentlichen Uebungen bildete ein wohlgelungener Parade⸗ 
marſch unter Vorantritt der Stadteapelle. Sämmtliche Fahrzeuge und 
Geräthſchaften wurden hierbei im Zuge mitgeführt. Nachher fand Feſttafel 
im „Odeon“, an welcher ſich etwa 100 Herren, darunter mehrere der 
erſten Gründer des Vereins, betheiligten, und zum Schluß Ball ſtatt. 
Das Felt iſt zur vollen Zufriedenheit aller Cheilnehmer verlaufen, und der 
Borſtand der freiwilligen Feuerwehr kann mit Stolz auf den woblgelun⸗ 
genen Verlauf des Feſtes blicken. — Bei dem am Sonnabend früh über 
unſere Gegend gezogenen Gewitter hat außer in Groß⸗Krauſchen, 
über welchen Brand wir bereits berichtet haben, noch in Modlau der 
Blitz mehrere Bäume zerſtört. In Colonie Andreasthal bei legen 
ſchlug der Blitz in das mit N Ag Haus des Gärtners 

— riedrichshöh, Kreis Löwenberg, 
brannte die Schankwirthſchaft ind chmiede des Herrn Theumer in 
Folge Bl ibo nieder. In 5 bei * wurden zwei 
Perſonen vom Blitz erſchlagen. — In Geibs dorf, Kr. Lauban, brannte 
am Sonnabend früh das Haus des Zimmermanns Hermann nieder. 
Die Kinder hatten in Abweſenheit ihrer Eltern mit Streichhölzern geſpielt 
und ſo das Feuer unvorſichtiger Weiſe angezündet. 


Nash ⸗Erſatz⸗ Geſchäft. —.Inſpicixung. 


Wenzel, 
welches total niederbrannte. 


pp. rr. 31. Mai. 
— Wakpſchl oß. — Malerinnung.] Das diesjährige Ober⸗Erſatz⸗ 
Geſchäft für den Kreis Sagan fand am 29. und 31. Mai hierſelbſt ſtatt. 
Den Vorſitz führten Generalmajor und Brigade⸗Commandeur Freiherr 
v. Lebedour und der Regierungs⸗ und . Rath von 
Stülpnagel. Civilmitglieder der Commiſſion waren Landrath Strutz un 
A i 88 Pförtner von der Hölle. Sonnabend wurden die kranken 
Leute (140) vorgeſtellt; von denſelben wurde keiner genommen. Kalle 
kamen die brauchbaren — Vorſtellung (160); von dieſen wurden faſt alle 
für tauglich befunden. De rc iſt in unſerem Kreiſe dieſes Jahr ein 
zufriedenſtellender. Am 3 d. Mts. trafen der Brigade⸗Commandeur 
ER Oberſt v. Deimling aus Poſen und Oberſt König aus Sprottau hier 
ein und inſpicirten die hier garniſonirende Abtheilung des 5. Niederſchleſ. 
hr findet zum Abſchied des Stabsarztes 
r. Riebel ein Liebesmahl ſtatt. — Das dem Herzog zu Sagan gehörige, 
im Sorauer Walde gelegene Waldſchloß kau te der Banquier Jende aus 
Sorau. — Am Sonnabend conſtituirte ſich hier die Malerinnung. 


Oels, 31. Mai. [Schweres Unwetter. Geſtern Abend ent⸗ 
lud ſich über der Stadt und der nächſten Umgegend ein ſehr heftiges Ge⸗ 


. 


Cours- O Blatt. 


Breslau, I. Juni 1886. 


Berlin, I. Juni. [Amtliche Schluss-Course.] Still. 
Elsenbahn-Stamm-Actien. Cours vom I. 

Cours vom 1. 31. Posener Pfandbriefe 101 200101 20⁰ 
Mainz-Ludwigshaf.. 98 — 98 — do. do. 3½% 100 20100 30 
Galiz, Carl-Ludw.-B. 80 80, 80 30 Schles. Rentenbriefe 103 90104 — 
— — 1110 20 Goth. Prm.-Pf br. 8.1 — — 108 60 
Warschau-Wien.... 251 — 251 — | do. do. 8U — — 105 40 
Lübeck- Büchen . 158 10 158 40 e v e 

Elsenbahn-Stamm-Prloritäten. | Breslau-Freib. 4½ % 102 40102 30 
Breslau-Warschau.. 70 — 70 25 Oberschl. 3½0% Lit. 
1 — 


Ze do. 4½% ».- 
Ostpreuss. Südbahn 123 23 do. 4½% 1879 106 20 106 10 


R.-O.-U.-Bahn 4% II. 104 — 
Mähr.-Schl.-Ctr.-B. 57 90 
Ausländische Fonds. 
Italienische Rente. 
Oest. 4% Goldrente 9 
do. 45%, Papierr. 
do. 4½% Silberr. 68 70 
do. 1860er Loose 15 701118 40 
Poln. 5% Pfandbr.. 62 30 
do. Liqu.-Pfandb. 
Rum. 50% 2 15 a 
do. 60% 
Russ. 1880er Anleihe 8 
do. 1884er do. 
do. Orient-Anl. IL 
do. Bod.-Cr.-Pf br. 
do. 1883er Goldr. 
Türk. Consols conv, 
do. Tabaks-Actien 
do. Loose 34 25 
Ung. 40% erg 84 84 50 
do. Papierrente .. 76 50| 76 30 
Serbische Rente . 81 —| 80 70 
Banknı 
Oest. Bankn. 100 Fl, 161 25161 15 
Russ, Bankn. 100 SR. 199 650199 35 
do. per ult. 199 70199 70 
Wechsel. 
Amsterdam 8 T... 168 85 
een 20 39 
3M. 20 32 
Ka 15 rie Er 80 70 
Wien T. 160 90 160 85 
Preuss. 4% cons. Anl. 105 20/105,20| do. 100 Fl. 2 M. 160 05 160 — 
rss. 3½% cons. Anl. 103 20 103 10 Warschaul00SR8T, 199 55 199 30 
Privat-Discont 1¾ 0%. 


Bank-Actien, 
Bresl. Discontobank 89 201 89 — 
do. Wechslerbank 102 10/102 20 
Deutsche Bank .. . 159 701159 — 
Disc.-Command. ult. 214 60/214 25 
Oest. Credit-Anstalt 455 50455 — 
Schles. Bankverein. 104 10j104 10 
Industrle-Besellschaften. 

Brsl. Bierbr. Wiesner 89 70 
do. do. St.-Pr.-A. 98 — 
do. Eisnb.-Wagenb. 107 70 
do. verein. Oelfabr. 59 10 
Hofm.Waggonfabrik — — 
Oppeln. Portl.-Cemt. 90 50 90 50 
Schlesischer Cement 117 5 

135 — 134 50 
| 70 20 
127 20 


58 — 


89 70 


108 20 
59 — 


Bresl. Pferdebahn. 
Erdmannsdrf. Spinn. 71 — 
Kramsta Leinen-Ind. 126 70 
Schlas. Feuerversich.—— — — 
Bismarckhütte 106 200106 — 
Donnersmarckhütte 30 70 30 — 
Dortm. Union St.-Pr. = 70 42 50 
Laurahütte ........ 69 40 
do. 40 2% Oblig. 101 20 101 20 
Görl.Eie.-Bd. (Lüders) 103 — 103 — 
Oberschl. Eisb.-Bed. 30 70! 30 — 
Schl. Zinkh. St.-Act. 119 70 
do. St.-Pr.-A. 125 50 
Inowrazl. Steinsalz. 28 — 


Inländische Fonds. 


Deutsche Reichsanl. 106 — 8 
Preuss. Pr.-Anl. de55 143 — 


120 — 
125 — 
28 20 


106 — 
143 — 


8 
| mitten, be gleitet von einem orkan 


artigen Sturm und von 5 
Letzterer hat an Bäumen, ſowie Garten⸗ und Feldfrüͤchten * 
Schaden angerichtet, auch eine große Anzahl von * — eiben 3 
mert, ſo allein in einem Hauſe der Ohlauerſtraße über 50. Die H 


körner waren von der Größe der Taubeneier und glashart. — Aud der 
Sturm richtete viele Verwüſtungen an, ſo z. B. in Leuchten und Rathe, 
wo ſtarke Bäume wie Gerten umgebrochen und entwurzelt wurden. 


Telegramme. 
(Original⸗Telegramme der Breslauer Zeitung.) 

Berlin, 1. Juni. Die Branntweincommiſſion des Reichstags 
nahm mit 16 gegen 10 Stimmen eine Conſumabgabe von 25 Pf. an. 

Budapeſt, 1. Juni. In maßgebenden ungariſchen Kreiſen wird 
beſtimmt erklärt, daß, wenn auch heute die erwartete Demiſſion 
des Cabinets Taaffe oder Auflöfung des Reichsrathes erfolgt, 
Ungarn unter keiner Bedingung vom vereinbarten, Petroleumzoll 
abweichen werde. 


(Aus Wolff's Telegraphiſchem Bureau.) 

eſt, 31. Mal. Unterhaus. Auf die Interpellation wegen der 
Entfernung des Hentzidenkmals antwortend, wies Tisza auf ſeine 
bereits 1882 ausgeſprochene Anſicht hin, daß nach dem hergeſtelltem 
Frieden Vergeſſenheit und ebenſo Bewahrung der Denkmäler Pflicht 
beider Theile iſt; daß nur unciviliſirte Völker Denkmäler zerftören. 
Heute habe er (Tisza) dieſelbe Anſicht, deshalb könne er keinerleß 
Verfügung in Ausſicht ſtellen. Im Intereſſe des guten Einvernehmens 
zwiſchen der Armee und der Nation dürfen keinerſeits Wunden der 
Vergangenheit aufgeriſſen werden. Auf die Interpellation Apponyi's, 
was der Miniſterpräſident zu thun gedenke, damit die ſtaatsrechtliche 
Stellung der Armee als öoͤſterreichiſch⸗ ungariſchen Armee vor jeder 
Mißdeutung bewahrt werde, erklärte Tisza unter Berufung auf ſein 
ſtetes Beſtreben, daß das gute Verhältniß zwiſchen der Nation und 
der gemeinſamen Armee andauere und erſtarke, daß die leitenden 
Kreiſe der Armee die Thatſache anerkennen, daß die Armee eine 
Armee einer auf der Baſis des Dualismus ſtehenden Monarchie iſt. 
Man dürfe Aeußerungen von Männern, welche die wirkliche Leitung 
der Armee nicht in Händen halten, nicht als Aeußerungen der lei⸗ 
tenden Armeekreiſe nehmen. Beide Antworten Tisza's wurden mit 
überwiegender Majorität zu Kenntniß genommen. 

London, 31. Mai. Nachts. 
die iriſche Verwaltungsbill wurde die Discuſſion auf morgen vertagt. 
London, 1. Juni. Die „Daily News“ ſchreibt: 
ein plötzlicher Wechſel eintritt, 
zweiten Male geleſen. Gegen 45 Anhänger Chamberlains beſchloſſen, 
gegen die Bill zu ſtimmen; da keine Ausſicht auf einen Geſinnungs⸗ 


wechſel der Anhänger Hartingtons vorhanden, dürfte die Bill ſchwer⸗ 
— Das Unterhaus wird wahrſcheinlich gegen 


lich gerettet werden. 
Gladſtone entſcheiden. 
Madrid, 1. Juni. 


Gladſtone wird an das Land appelliren. 
Der hieſige Präfect Ziguena wurde geſtern 


durch die Selbſtentladung eines Piſtols, welches ihm beim Ausziehen 


des Ueberziehers entfiel, ſchwer am Unterleib verwundet. 
Petersburg, 31. Mai. 
ordnet die Emiſſion von 100 Millionen Creditrubel 5 procentiger 


immerwährender Staatseiſenbahnrente an. Die Subſcription findet 


zu 99½ Procent am 4., 5. und 7. Juni (23., 24. und 26. Mat 


da. St.) in der Reichsbank und deren Filialen hatt. 
Das Circular der Pforte vom 30ſten 
namentlich noch 


Konſtantinopel, 1. Juni. 
Mai ſagt, daß Griechenland unregelmäßig abrüſte, 
das Fort Zygos bei Mezzovo beſetzt halte und befeſtigte, und daß, 
obgleich die Truppen ſich auf kurze Diſtanz zurückgezogen, doch Mu⸗ 
nitions⸗ und Truppenſendungen fortdauerten. Der Schluß des Rund⸗ 


Nach 6½ ſtündiger Debatte über 


Falls nicht 
wird die Homerulebill nicht zum 


Ein heute veröffentlichter kaiſerlicher Ukas 


ſchreibens ſagt, die Pforte bedauere, Maßregeln ergreifen zu müſſen, 


um — in den Beſitz des Forts Zogos zu ſetzen. 


31. Mai. Die Regierung ſandte heute an ihre Ver⸗ 


treter Fa * Berlin, Wien, Petersburg und Rom eine Note ab, 


welche die Demobilifirung der griechiſchen Truppen anzeigt und gegen 


die Fortdauer der Blocade proteſtirt, weil dieſelbe die r.... TT. Ab⸗ 


EEE ũ ndnd eun Course. 


Berlin, 1. Juni, 3 Uhr 10 Min. [Dringl. Origin.-Depesche der 


Breslauer Zeitung.] Fest. 
Cours vom I. 31. 

Oesterr. Credit. .ult. 456 — 454 50 
Disc.-Command. ult. 214 75 214 — 
Franzosen ult. 381 50/383 — 
Lombarden ult. 189 — 194 — 
Conv. Türk. Anleihe 15 25| 15 25 
wabeck - Büchen..ult. 157 75/158 25 
Dortmund - Gronau- 
Enschede St.-Act.ult. 66 12 
Marienb.-Mlawka ult 
Ostpr. Südb.-St.-Act. 
Serben 


Cours vom |. 
Gotthard ult. 110 2 
Ungar. Goldrente ult. 84 6 2 
Mainz-Ludwigshaf. . 


31. 
110 25 
84 25 


re berg 70 25 
— — I Galizier........ 
48 25 | Russ. Banknoten * 
85 — Neueste Russ. Anl. 100 — 


unten. 


Producten-Börse. 
Berlin, 1. Juni, 12 Uhr 40 Min. [Anfangs-OCouree. 
(gelber) Juni: Juli 147, 25, Sept.-Oct. 153, 25. 
e 2 Pi Kabel Juni 42, > — — 
uni- Juli ugust-Septbr. 39, 20. etroleum eptbr.-Octb 
Hafer Juni-dali 127. er K ee 
Berlin, I. Juni. n 


Roggen Juni-Juli 133, 


80 25 . 
199 75 199 75 
99 62 


Weizen 7 
Sept.-Octbr. 43, 10. 2 k 


urs vom Cours vom 2 31. 
Weizen. Flau, Rüböl. Matt, 
Juni-Juli........ 146 75147 75 Juni 42 — 42 
Septbr.-October.. 152 50153 75 Septbr.-October.. 43 10 43 10 
Roggen. Flau. 8 
Juni- Juli. 133 — 134 50 * Flau. Ey 
Juli-August ..... 133 25134 50 EEE 37 100 38 — 
Septbr . 134 75 125 50] Juni-Juli........ 7 — 87 80 
da for. 1 7 August-Septbr. „ 89. - 
uni- Juli — eptbr.-Oet. .. 55 
Septbr.-Oeiober_ 145 751127 — f ober. 29 Bor iu 
Stettin, 1. Juni, — Uhr — 8 
Cours vom 1. 31. Ceurs vom I. 315 
Weizen. Still. Rüböl. Still. 2 
Juni-J uli. 153 — 1155 — ] Juni-Juli........ 43 50 43 50 
Septbr.-October.. 157 50158 — ] Septbr.-October . 43 50 43 50 
Roggen. Flau. 8 erde 
Juni-Juli........ 128 50/130 50 Io . — 3740 
Septbr.- October .. 132 — 133 50 W S 37 200 37 80 
August-Septbr. .. 38 80 38 80 
Petroleum. Septbr.-October . 89 60 3360 
1060 545.224 .... 10 75 10 75 7 


Dresden, 31. Mai. [Amtliche Notiru 
ducten-Börse.] Wetter: angenehm. . 
1000 Klgr. netto weiss, inländisch 168 bis 175 
170—185 M., braun, deutscher 162—168 M., rg 
188 Mark, braun, englischer 158—164 Mark. — Ro 


1 2 Weizen per 
fremder 168 bis 


140—145 M., Galizier —M. Gerste per 1000 Klgr. netto sächsische 135 

bis 150 M., ’pöhm. und mähr. 155—170 M., Futtergerste 115—125 M., 

Hafer per 1000 Klgr. netto sächsischer 140 —150 M. 

138 M., böhm. 145 —152 M. Weizenmehl per 100 
"Kaiserauszug 32,00 M., Grieslerauszug 

27,00 M., Buckermundmehl 25,00 M.. eee 


1605 M., Roggenmehl per 100 Klgr. netto ohne Sack Nr. 


en der Pro- 


egen per 1000 
Kilogr. netto sächsischer 139.—142 M., mn 132—145 M., fremder 


; Wien nr 133 bie * 


„ weiss, fremder 2 


n n 


Gestern Abend 10% Uhr entschlief sanft im 76, Lebensjahre 


- abfallen der Qualität wurde im Mai 1886 nur ein Haferschei i i i i 
3 n refusirt. unsere inniggelie 
Handels- en ae bi! e unbekannt blieb. — Liegen 2 o 
Ya 8 eb nichts. — Von den zur Abstempelung gelangten 63 Ankündigungen i 
verblieben nicht umgetauscht in er he — 8 Ee ran Marianne Freudenthal, 9 eb. Dresdner. 


* Oesterrelchische Rente. Der Finanzminister ist nunmehr auch ng n 
zur Begebung der Tilgungsrente des Jahres 1886 geschritten, indem er] 1 Hafer- und 36 Spiritusscheine, während 5000 Ctr. Roggen und 13 


der Creditanstalts-Gruppe 5 Millionen Gulden Nominale 4, 2proc. Noten- Spiritus-Originalien gegen das Duplikat umgetauscht wurden. 8 f 5 
rente zum commissionsweisen Verkaufe übertragen hat, 5 Bewe- Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Verwandten und Freunden widmen diese traurige Nachricht 


€ 5 8 

gung wurde fast gleichzeitig mit der Emission der 5proc, österreichi- (pro 10 Wer Yo 0 e Ya N 2 * ip nee den 1. Juni 1886; 
schen Papierrente von 7,9 Millionen Gulden abgeschlossen. Die Papier- Am 1. 34,25 A 16 18 „ Beerdigung: Mittwoch, 2. Juni, Vormittags 10 Uh 
rente wurde am 20. Mai, und zwar zum Course von 101 fix verkauft. 2. Sonnt 0 7. 580 Trauerhaus: e > 5 
Damals hatte die einheitliche Notenrente den Cours von 85 20, heute D n 34,70 25 3 18 3820 — 1 An 
wird der Cours von 85,05 verzeichnet, die seither erfolgten Verkäufe „ 4. 3490 „ 19. Beit 
werden daher jedenfalls zum Course von 85 durchgeführt worden „ 5. 35,00 „ 20. 35005 —³ ] — — -l — 
sein. Das effective Erforderniss für die Tilgungen des Jahres Aa 35.00 2 71 35.50 
na 2 2 > Yen had mit 8 ig en Fl. beziffert; nimmt man an, 5 7. 36,40 10 22. 35.90 5 Reichenstein. 

8 mmte Emission zu 85 zu bewerkstelli in wi \ 3. Bor ügli 
ergiebt sich ein Nominalbetrag von etwas über 10 Aianen Jude. 2 a 9 85 8 24 70 Für Sommerfriſch ler ane geeignet. Reizendes Bergſtädtchen am 
Der Finanzminister hat also noch 5 Millionen Gulden in Reserve. 2 0. 36.50 * 10 25. > Fuße des abr Del ee one . 
Mit der neuesten Emission erreicht die Gesammt- Circulation a; ein- „ 14. 3680 0 ne — (ße enge Saher Nit) 20 era. 
heitlicher Notenreserve die Höhe von 1400 Millionen Gulden. 5 = 9990 u 28. 35,60 Kreuzberg, Gucke (öſterr. Weinhaus, in.) ꝛc. Nut = 

B. Spiritushandel in Valenola. Im österreich... 1 13. 3670 „ 7 3880 male bote bindung Fenner. Beienfiein Knertz, ber. ee 
berichte aus Valencia finden wir Mittheilungen „schen Consular- „ 14. 36.50 „ 28 36,00 5 ker Verschönz rungs- in dada Bro. ie 
Stagnation im dortigen deutschen Spritges”' «per „die Keie der „ 15. 96 N D Weeftpäuerungt-iscrein sieichenftein. 1260915 > 
April, „Während die Märkte in Süd»-  afte während des Monats ee 8 | | Su 


2 1 * 
dermassen mi Stocks ühe-""" Enerikad, Pers darin, „noch 4 Am 31. 37,10. — 
„e Geld en on aut blieben, dass Verschiftungen dorthin,] Monstsdurelsebrütt: 35 81 M., im April 33,18 M., im März 3409 M., Gezmälde-Salon Bruno F. ichter, Breslau, sehlosseize 
‚ohne Geld zu « 5 5 2 5 5 im Februar 35%; 5 n a 7 
die Verschifter —, schlechterdings unmör"jch waren, so halten im ber 36.30 2, im Januar 36,35, im December 1885: 37,54 M., No- — — 
. . nach Frankreich die unangenehme Ueberraschung, dass] vember 36.7, M., im October 37,70 M., im September 40,32, im August Ni Fremde: 
alle wanzösische Regierung plötzlich in ser apulösester Weise die einge- 42,25. m Juli 41,87, im Juni 42,04, im Mai 42,07, im April 41,40, im _ ugekommene 5 
führten spanischen Weine analysirte und nicht nur künstlich ge- Mörz 41,42, im Februur 41,77, im Januar 40,92, im December 1884: 40,86, Heinemann’s Hötel 
färbte Weine, sondern auch solche m”; Kartoffelsprit verschnittene, trotz] im November 41,74, im October 44,78, im September 46,69, im Augu”,ı zur „goldener. Gans“. 
der gesetzlich erlaubten Grenze von 15° Alkoholgehalt, theils mit Be- 47,71, im Juli 48,79, im Juni 50,54, im Mai 49,06, im April 4,66, | Graf Czarneckt Rtgtöbef., n. 
schlag belegte, theils denselber, den Eingang verwehrte. Dieses Ver- im März 46,30, im Februar 47,43, im Januar 48,30, — Im Mai 1973 stellte Comt., Pakoslaw. 
fahren schädigte indirect die, Interessen fremder Spritlieferanten von] sich der Mor,atsdurchschnitt auf 53,31, im Mai 1882 auf 45,10 M., im v. Stablewskt. Rigteb.Poſen. 
Deutschland, Oesterreich und Schweden, betraf aber in erster] Mai 1881 uf 54,03 M., im Mai 1880 auf 61,93 M.] m Mai 1879 auf v. Mikowskt.Rigtebeſ. Stobno 
Linie die hiesigen "Vertreter direet und war die Aufregung 50,07 M., ‘m Mai 1878 auf 51,48 M., im Mai 1877 auf 51,83 M., im v. Velſen, Kfm., Haarlem. 
unter den Wein-Exgorteuren keine geringe, als ganze Ladungen] Mai 1870 auf 46,18 M., im Mai 1875 auf 48,04 M., im Mai 1874 auf] Nöhung, Kim., Hamburg. 
Wein wieder zurtckkamen, andere gerichtlich mit Beschag belegt 70,08 M., im Mai 1873 auf 53,46 M., im Mai 1872 auf 69,40 M.,] dt. Völk, Rent., Hamburg. 
wurden und wieder andere die Aussicht hatten, für die mit Sprit im Mai 1871 auf 47,12 M., im Mai 1870 auf 46,2 M., im Mai 1869| Graß. Kim. Hanau. 
verschnittenen Weine, den vollen, enormen Eingangszoll auf Alkohol auf 48,06 und im Mai 1868 auf 52,77 M. — Bemerkt sei noch, dass Gößmann, Kfm., Görlig. 
zu zahlen, Mit Hilfe der königlich spanischen Regierung aber, au die] sich die vorstehenden Ergebnisse bis zum 3]. März 1871 loco pro | Scholze, Babritoefiper, 
sich die betreffenden Kaufleute wandten, wurden die Hauptschwierig- | 100 Quart bei 80% Tralles, vom 1. April 1871 ab loco pro 100 Liter Warſchau. 
keiten etwas beseitigt und soll die Lage zu Ende des Monats gebessert, à 100 % Tralles, vom 1. October 1877 ab auf Terminnotirungen vom | Wedemeper, Run, Braut 
aber noch weit entfornt sein, die hiesigen Händler vor theilweise be- |laufenden Monat verstehen. furt a. M. 


Buels, Telegraphen⸗Ingen., Kohlmann, Kfm., Dresden. 
Brüſſel. Boldt, Ing., Breslau. 
Cormand, Electriſeur, Brüſſel. Ok ermann. Kfm., Leipzig. 
Bokelmann, Telegraphen- Lorenz. Km., Kappel. 
Inſpector, Berlin. Kassner's Hötel 
Koppe, Bart, Rothenburg. eu den drei Bergen, 
Rlegner’s Hotel, Bünnnerſtraße 33. 
Königsstr. Pc ul, Fabrikbeſ., Reichenau. 
Alexander, kal. Oberamtmann, Auerbach, Kfm., n. Familie, 
n. Fam., Sorau. Kempen. 
Schamburg, Ing., Dresden. Alter, Fabrikant, n. Frau, 
Ulbrich, Landw., Költſchen. Peterswaldau.. 
Bernhardt, Kim., Berlin. Pithan, Kfm., Breekerfeld. 
Stiller, Kfm., Berlin. Haskel, Kfm., Berlin. 
Katz, Kfm., Berlin. Morgeneier, Kfm. Chemnitz. 
deutenden Verlusten zu schützen. Hand in Hand mit diesem Uebelstande geht —U— ꝗ— E — — er un eg 
natürlich das Spritgeschäft, und da die grossen Verschnitte nicht mehr zu- Wasserstands-Telegramme. . T. Des Sans 5 ee Fr Mas — 5525 Gun. 


lässig sind, die für die Epoche aber contrahirte Waare inzwischen eintraf, N . 1 
80 — dieser Platz eine Abundanz von Sprit, welcher absolut keine Breslau, 1. Juni. Oberpegel 4,59 m, Unterpegel + 0,32 m. 8 ap he — 


5200 Fan ene eben ae Fa, le, Familiennachrichten. | Sr Sein. Ager von ders, Fee A de, en eme ti ai. . 
1 e e eee Wem ae aufmanglis Färtien Metz. Hr. Real⸗Gymnaſ.⸗Lehrer Hötel 2 weissen Adler vis-à- vis — Schreiber, Ffm lh. 
wurden ziemlich beträchtliche Vergütungen geleistet, da die Baisse in[ Verlobt: Fräul. Johanna Vor⸗ a. D Max Heinemann aus Oblauerſtraße 10/11. ’ — —— > ee = 


den Preisen von draussen fortfahr und bis zu 36 Pesetos per Hektoliter mann, Herr Prem.⸗Lt. Georg Stralſund, Paardeberg, Diſt. Lady⸗ 2 g 
ned Fa hee Berl Vile de ofrirt wurde. e 91 Geh | Dornen | Dress Oi | Motl,se name, 
Ausweise, Nöper, geb. Simon, Hr. Major) von Arenstorff, Crümmel. Or. Wien. a Leſchezin. v. Gierakomäti, Fabrikbeſ., 
„ Oosterr.-Ungar. Staa'sbahn. Ausweis der österreich. -ung. Staats- Baron Wai 0 d Friebeich v. ee ge Hammerſchlag, Priv., Wien.] Bar. v. Richthofen, Rigtsb., 55 Diener, Berlin. 
0 . fi „ . 7 A 2 . n . — er io . iola, Pf „ * 
bahneinnahme vom 26. Mai bis 1. Juni 59⁴ 1390 Fl., Minus 76 305 Fl. eb. v. Studuitz, Hr. Kr.⸗Phyſic. rau Major Schulz, cl. * ie 7 0 Hamburg, RE — — Bee — . 


Verloosungen. an.⸗Rath Dr. Eduard Klam⸗ lpous, Sagan. Hr. Gutsbeſ.] Regensburger, Kfm. München. 
Wien, 1. Juni. Serienziehung der 7862 Loose. Ser. 3281 Nr. 34 nr Cunnersdorf b. Hirſchberg][ Auton Schmit, Königsdorf. e 
gewinnt den Haupttrefler. Ser. 3532 Nr. 32 20 000, Ser. 569 Nr. 47 1. Schl. —Schweidntz. Frk Loniſe NEBEN PN SENT nötel Sallsch, 
b ee 
Serien 91 14 1 8 ? 5 1 1911 1961 2266 2287 8 ee 4 h in-Geſeß, Rittm . 
2559 2774 2806 3214 3300 8639 3059. Verbunden, Hr. Li. Haus von 45 N 
71 [7 
"Marktberichte. garnirten Hüten 
in feinften Genres, ſowie 
Trauerhüte 


Herrenhauſes, n. Gem., 
Schloß Geſeß. 

in größter Auswahl 
empfehle ich ſehr billig. 


Glogau. Thümmel, Amtsrichter, Lüben. 
Frau Fritſch, Leſchezin. Bendt, Ingen., Laurahuͤtte. 
Dr. Staac, Boſton. Richter, Privat., Habelſchwerdt 
Kalinsker, Amter., Ratibor. Szafranskt, Rechtsanwalt, 
Iſcherwod, Gisbeſ., Galizien. Pudewitz. 
Jacobi, Paſtor, Hermsdorf] Wilke, Director, Görlitz. 
bei Görlitz.] Klayner, Propſt. Dubin. 
Volkholz, Baumſtr., Magde - Fr. Hotelbeſ. Rindſleiſch n. 
burg. Schwägerin, Schildberg. 
M e dr. Kfm. Kaiig n. Tochter, 
Horn, Kfm., Cöln a. Rh. Zalenze. 
Puker, Beamter, n. Gem., Fr. Kfm. Thamm, Glogau. 
Gera. Herberger, Kfm., Neumarkt. 


Madame de Köbler, Priv., 
Warſchau. 

Graf Monts, Oberſtlieut. 
a. D., n. Gem., Jerold - 


ſchütz. 


Marktberichte. eg.⸗Aſſeſſ. Dr. Wollenberg, Frl. 
H. Offlolelle Abstempelungen an der Breslauer Börse. Im Monat] Wally Haberland, Breslau — 
Mai 1886 wurden zusammen 4 (im Vormonat 65) und 5 Beginn] Dresden⸗Blaſewitz. 
d. J. im Ganzen 169 Ankündigungen präsentirt resp. abgestempelt. fer : R 2 
Dieselben zerfallen vom Mai 1886 in 13 000 Ctr. Roggen, 500 Ctr. Hafer Ge a 25 Ein 


und 245 000 Liter Spiritus, und vom Beginn dieses Jahres an in Mädchen: Hrn. Dr. Max Barth 0 2 Bab, Kfm., Berlin. Greß, Berlin. Heinemann, Kfm., Berlin. 
27000 Ctr. Roggen, 500 Ctr. Hafer und 705000 Liter Spiritus. — Im Rain ? B. 8 5 0 Wilhelm P r Ager 7 0 dr. Bernatjub, Partic., n.] Rötel z. deutschen Hause, Niſchak, Kfm., Nawitſch. 
Monat Mai 1885 wurden im Ganzen 16 000 Ctr. Roggen, 1500 Ctr, Geſtorben: Hr. Gen.⸗Major z. D. Ring Nr. 18. 6659) S., Teſchen. Albrechteftr. Nr. 22. Heyn, Kfm., Angerg. 


Dehmel, Rigisb., Ouaritz. Seidel, Kfm., Pleiſchwitz. 
Semrau Pfarrer, Gzerst. Heinzelmann, Kfm., Namslan, 
Kloſe, Hotelb., Schreiberhau. Becker, Kfm., Dresden. 
Becker. Ref., Naumburg. 


Hafer und 290 000 Liter Spiritus, im Mai 1884: 18000 tr. Roggen uno b. Couring, Hamburg. | Bernarjub, Rentier, Teſchen. 


und 350 000 Liter Spiritus, im Mai 1883: 10000 Ctr. Roggen, 500 Gtr. Rindſleiſch, Km., Milwaukee 
Hafer und 420000 Liter Spiritus, im Mai 1882: 12000 Ctr. Roggen Reis, im. ie 
2000 Cr. Hafer und 635.000 Liter Spiritus, im Mai 1881: 12.00 Cr Eleg. U. Solide Einrahm. Kunsth. Lichtenberg 8 


e | Tetens, Bauinſpect., Berlin. 
Öonrszetiel der Breslauer Börse vom I. Juni 1886. 


Autiene Course (Course von II—12/ ) 


Weshasi-Csarss vom 31. Mai. 
Arantord.100FL.|24s| kB. 109,20 B 11 | heut, Cours. voriger Cours. heut. Cours, voriger Cours 
; enckel’sche Oberschl. Lit. H. 4 102,40 @ 102,50 0 
do. do. 2½ 2 M. 168,50 Part -Obii 4 8 | il, ö 2,5 
n 8 art.-Obligat...| 4½ 99.75 8 99,75 8 do. 1874. 4 102.40 @ 10250 B 
London! I. Strl. 3 |&8.| 20,39 bzG K 2 75 1103˙75 „484. „ „ 4 1925 B 2 
4 4 3 3 M. 20,315 B ramsta Gw. Ob. 5 103,75 B 103,75 B do. 1870 44½ 106,00 B 106,00 B Breslau, 1. Jani. Preles der Cersallon. 
Ya DRAN. 77 Laurahütte-Obl. 4½ 101.50 B 101,59 B do. 180 . 4 102.40 55 FE der städtischen MHarkt-Deputation N 
Paris 100 Fres. 3 |kS.| 80,70 bz - 4 40. 2,40 @ 102,50 B estsetzungen l p . 
6 4, 3 A ar 8.0-Eieenb.-Bd. 7 | 94.00 B 94,00 B do. N.-S. Zwgb. 3½ > pr gute mittlere gering Waare, 
Potersburg ....|6 ks. — Rasländische Fonds, de. Keiser Br, % get 245 b = höchst, niedr. höchst, niedr. höchst Aedr 
Warsch. 100 8k. 6 |kS.|199,00 bz OestGold-Rentej4 | 94,50 B 94,50 B Oels. Ones. Prior ½ J Erb. s Da — A N RL 0 
Wien 100 Fl. 4 KS. 161,10 B do. SIb.-R. JJ. 4½ 68,85 bB 68,85 ba R.-Oder-Ufer . 1 02,40 @ 102.50 B Weizen, weisser 10 2 50 l 8 1 @ 11 8 1 8 
do. 4. 4 42 UH. 159,90 @ . 9 do, do, . 1% 1164,00 6 1104,09 bEG__ Weizen, gelber. 15 80 15 40 14 40 14 20 1880 18 60 
inländische Fauds, do. Mal- Noch. 45 Bene 68,90 B Ausländische Eisenbsbn-Aotien und Prisritäten, goggen Per > — — — 13 20 13 = 12 5 1 10 
heut. Cours, voriger Cours. do. do. 5 — — Carl-Ludw.-B. . 6,47 er 3 5 12 80 1 
D. ichs -A. 4 106,25 B 106,25 B do. Loose 18605 118.25 6 118,25 3 Lombarden .. |$ [1 5 ee Te er an 
ne 8 Aul. 37 en 2 ee bzB 3 Se bz@ un 1 = Oest. Franz. Stb.|4 Kartoffeln (Detailpreise) pro 2 Liter 0,08—0,09-0,10 K. 
0 ER HL ) . , iD; 2 Bank-Aotlen. 5 — -B 
S 2 — 5 a 1. Juni. oten Börsen- 
nk. 3% 100,75 8 100,75 bz . Talon, dl 900 10040 @ 5 Ba Discontob.5, | ®,, 1 8925 8 8 25 = Bee] Ro van — 1000 Aa 7 1 — 
Eros. Pr.-Anl. 55,34, | — — Poln. Lig.-Pfab.4 | 57,75 bad 56,65470 ba S. Brel. Wechslerb. 5 ½ 5% 10175 ba vn ubgelaufeuo Kündigungsscheine —, Juni 138,09 ©» Juni-Juli 
®res\.ötdt,-Anl.4 |104,15 bz 104,00 f do. Pfandbr. .|5 62,40 bz 62,30835 bzB O. 1 12 aM = 104,25&50bap | 238,00 „bez., Juli-August 138,00 Gd., September- October 
#ehl, Pfäbr. alt. 3½ 100,40 @ 100,40 B Russ, 1877 Anl. 5 102.50 @ 10225 6 2d Gchles.Bankrer. ? 5 [104,35 8 450 . 139 —138,75 bez. 
do, Lit. A. 3½ 100,30 ba 00,30 bzB do. 1880 do. 4 | 88,75 B 88.50 bz 2] do. Bodenered. . 114,25 b |114, Hafer (per 1000 Kilogramm) gek. — Centner, per Junz 
do. it G. . 3½ 1100,30 baG 1000 bs 40. 1883 do. 16 1450 c 140 0 SjOestem.Oredit. | amuss00@ I __— | 132,00 Er, Juni-Juli 132,50 Br. 0 
do. Nustloalo. ½ 1100,30 ba 400530 bzB do. 1884 40. 100,20 B 100, 158100 bs Kl. Fremdo Valuton. Rubel (per 100 Kilogr.) geschäftslot gef Juni 4uontner, 
do. altlı..... 4 100 65 bz 100,75 bzB Orient-Anl. E. I. 5 jo alle Oest. W. 100 Fi. ..|161,3084) bz 161,25 bz B loco in Quantitäten 4 5000 Eilogr. — 00 Br., 
40. Lit. A. 4 100,80 B 100,70 bz do. do. II.5 62,00 B 2861,80 @ Ruse.Bankn, 100 8.195,65 bz 199,30 bz September-Oetober 45,00 Br. — icdriger. 
5 Be = 4½ 101,20 B 101,30 B 3 2 do. III. 5 — & 1 — ——ñ—— — — a Spiritus (per — Liter à 10000 dom 1000 
0. Rustic. II. 4 101,10 bz 101,25 B taliener ...... 5 | 99,00 B | 9 20 industrie-Paplere, iter, abgelautene Kündigungs N 70 bez. 
de. d. 4½ 101.25 B 101.30 B aumün. Oblig. 6 [10700 G KI. 107,00 @ Bresl.Strassbh.)4 | 5 134,00 B 135,00 B Juni-Juli 36,70 bez., Juli-August —— AUgUSt-Soptbr. 
do. do. Lit. C. U. 41 100,80 B 160,70 bz do. amort. Rente | 95,80 6 95,00 B do. Act.-Brauer.4 3 — — 38,20 —38, 10 bez. u. Gd., Septen ecemb er 39.20 5 
= 3 KR ‘ /a 1101,20 B 101,30 B Br Anl. JI et G 7 bzG Ido. A.-G. f. Möb.(4 0 — — ob ink per 50 * * Seine D 3 ’ 5 
. 2 — r-LOOSe.— 8 — —— n er r. 
* Pfdhr. 8 191,29 bz 101,20 bz . en eg ra 7 80,30 B 80,75 B er ee 0 = — e zes , ur den 2. Jurte lasten. 
0. ao. 3½ — ' 00,15 B erb. Hy p.-Obl. 5 — — 0. Spr-A.-G.|& | 8 — — ndigungepreleo 32,0) Eübzl 44.00 \ 
Mentonbr., abi! |104,15810 b 104,00 @ Augländisohe Eiserbann-Stamm-Agtien ung do.Börsen-Act.|4 | 54) __— — Roggen 138.00. Hafer 1c den 1. Juni. 36.70 Mar * 
do. e 102,50 @ 5 Stamm - Priorität -Aaties. do. Wagenb.-G. 4 9219090 0 108,00 0 Spiritus-Kündigungspreis 3 k. 
do. Posener x 1 — 8 1 4 0 0.50 @ 3050 bad 
Sahl. Pr.- Affe.“ 108,30 8 03,40 8 eee eee eee . Magdeburg; 1. Joni Lacken börse. 
Wr Dortm.-Gronauf4 4% 70, A Juni. 
31, 102,55 B 102,50 B 31. Mai. 
A. da. 0400 er Lab.-Büch. E. A? 2 — — J58.Eisenb. Bd. 4 |1 3000 6 29,00 bK | „„ g po 21000 — s 
Centrallandsch. |31/, |100,00 @ 100,09 6 N 7 45 K cker Basis 96 pOt- 900 —20, 80 21,10—20,90 
mtrallandech, 321000. 18090. Hainz-Ludwgah 3 ¼ 7¼ 98,00 B 97,25 8 ſoppeln. Cementſi 4 er 5 een ts BE 20001890 2000 —19.90 
inländischen. anclüändfecbz Hypeinskan-Pfaudhrisfe, Marienb.-MIx k 1 „ __— eech. Cement 33 17% B 11% 6 | Bondement e Basis I p.. 18001750 18,00—17,50 
Schl. Bod.-Cred. I. Taänaisohe Eisonkaha-Frioriäis-Obilgntienen, cbt Bener cr. % — — r 0 SR 3 
2.1004 102.35 6 109,39 bzB Preiburger . 4 245 ba 020 8 e e — 2 ren... 27.25 2750 
1 7 110,75 bzB do. D. E. F. 4 ſabgest 9 58 102,0 G do. Immobilien! & 4.89.00 8900 8 rod . 26.28 0” 
2. 30. 1 810051030 B 104,00 B do., G. 4 0240 @ 1025 G do. Teinenind. ! | 8%|12725 8 12/5 B | Gem. Raffinade 6,25 25,00 126,40 25,25 
„do. rz. A 2 GG. 0 3 5 n eee e rn = 0 3 5 
do.Communal. 4 192,25 B 102,25 B ae 102,40 3 1 0 fle. 40 St P. % 6 2 Zr ns am I. Juni: Rohzucker lustlos, Raffinirte schr 
er. Ont.-B.-Crd. 0. 5 [102,59 G 8 102, le == 182 BR 
— = do. 2 3 10 63 do. Gas- A.-G. 4 — — g. 
n Br-Warsch be . e e e nee |4 | 9360465 be | 93,50 B 
12. 8.110134, | — ER Oberschl, Lit. E. 3½ 00.50 08 88 100,60 B C 102, a el . = 
do. do. Ber, IV 3½ — — do. D........|4 102,35 bz 8 8 102,20 B Ver. . eb 6 — = 
ga. 80 . % | — — K 1. 10285 baS ee 8 b e + * 
use. Bd. Ored.5 100,00 G8 99,75 0 0. — 8 i 
Bresl.8txssb,O0bil5 102,50 6 u de. Lit. F.. 4 19006 „al — 8 
Danrsmkh.-Obl.|5 100.50 6 100,50 @ do. Lit. G. . 4 10240 0 J 1% % | Pank-Diecont 3 Por Lombard-Zinsfuss 4 pOt. 


Breslau. Druck von Grass, 


Verantwortlich; f. d. politischen und allgemeinen Theil und in Vertretung f. d. Feuilleton; J. Seckles in Breslau; f. d. Inseratentheil: Oscar Meltzerin Barth & Co. (W. Friedrich) ia Breslau, \ 


| 


